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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu lhren,,Offenen Brief ' ,  in dem Sie dem Bayerischen Staatsminister ium des ln-

nern, für Bau und Verkehr Falschinformationen vonruerfen, nehmen wir in Abstim-

mung mit dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz

wie folgt  Stel lung:

1. Mindestanforderung an Studien

Für die Fachwelt ,  den Gesetzgeber etc.  s ind ledigl ich wissenschaft l ich anerkannte

Studien maßgebend, die diverse Mindeststandards zu erfüllen haben. Dazu zäh-

len:

-  TechnischeinwandfreieDurchführung

- Ausreichend große Teilnehmerzahl für statistisch signif ikante Ergebnisse

- Doppelverbl indung
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Veröffentl ichung der Studie in der Fachpresse nach dem Peer-Review-

Verfah ren

Gefundene Effekte können von unabhängigen Dritten reproduziert werden

Effekte sind gesundheitl ich relevant

Ein Wirkungsmodel l  kann abgelei tet  werden

Erfül l t  e ine Studie diese Mindestkr i ter ien nicht,  g i l t  s ie als wissenschaft l ich nicht

anerkannt und f indet beispielsweise bei  der Herlei tung von Grenzwerten keine

weitere Berücksicht ig u ng.

Bezügl ich einer Bewertung der von lhnen angegebenen Studie aus dem WIK-Brief

bi t ten wir  Sie,  s ich an das Bundesamt für Strahlenschutz oder an die Strahlen-

schutzkommission zu wenden.

2. Vorsorgeprinzip und -wert

Das Vorsorgeprinzip ist  e in wesent l icher Bestandtei l  der aktuel len Umwelt-  und

Gesundheitspol i t ik in Europa, nach dem Belastungen bzw. Schäden für die Um-

welt bzw. die menschliche Gesundheit im Voraus (trotz unvollständiger Wissens-

basis) vermieden oder weitestgehend verringert werden sollen. Es dient damit

einer Risikovorsorge.

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz weist betref-

fend des Mobi l funks u.a.  auf fo lgendes hin:

,,Kaum ein wissenschaftl iches Gebiet weist eine derart hohe Zahl an internationa-

len Studien unterschiedl ichsten Designs auf.  Nur wenige Gebiete wurden so um-

fassend von systematischen nat ionalen Forschungsprogrammen (z.B.br i t isches

und deutsches Mobi l forschungsprogramm) beglei tet .  ( .  .  .  )

lm Gegensatz zu bestimmten krebserzeugenden Gefahrstoffen können fur die

elektromagnet ischen Felder biologische Wirkungs-Schwel lenwerte ohne krankma-

chende Wirkung bestimmt werden sowie Schwellenwerte, bei deren Überschrei-

tung d ie  Gefährdung der  mensch l ichen Gesundhei t  zu  besorgen is t .  ( . . . )

Nach Einschätzung des Bundesamtes für Strahlenschutz -  BfS (Pressemit tei lung

September 2000) berücksichtigen diese Grenzwerte ,,angemessen den Vorsorge-

gedanken. ( . . . )  Die Bundesregierung hat zudem wiederhol t  darauf hingewiesen,

dass sie durch die systematische Förderung von unabhängiger Forschung zur
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Klärung noch offener Fragen (z.B. im Rahmen des Deutschen Mobi l funkfor-

schungsprogramms) dem Vorsorgeprinzip Rechnung trägt."

Die bayer ischen Behörden stützen sich bei  ihren Außerungen zur elektromagnet i -

schen Verträglichkeit auf den konsentierten Stand der Wissenschaft, wie er in

Publ ikat ionen der maßgebl ichen nat ionalen und internat ionalen Fachgremien zum

Ausdruck kommt.

Es bleibt  lhnen unbenommen, abweichende wissenschaft l iche Einzelmeinungen in

den Vordergrund zu rücken. Es wäre jedoch behördl iche Wil lkür,  würden wir  uns

diesen Standpunkt zrr Eigen machen. lhr Vonruurf der Falschinforrnation ist daher

unredl ich und zurückzuweisen.

Mit  f reundl ichen Grüßen

gez .Zacher
Projektleiter


